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Nachdem der Mannheimer Ge-
meinderat dem Konzept zuge-
stimmt hat, dass der Förderverein
für den Erhalt der Spieliothek im Ju-
gendkulturzentrum Forum ausgear-
beitet hat, werden nun weitere För-
derer gesucht. Der Verein trifft sich
am Dienstag, 13. September, um
19 Uhr in den Räumlichkeiten der
Spieliothek zur offiziellen Grün-
dungsversammlung. Interessenten
sind eingeladen, vorbeizukommen.

Die Mannheimer Spieliotheken
bieten an zwei Standorten die Mög-
lichkeit, kostenlos Spiele auszulei-
hen oder vor Ort zu spielen. Bis zum
9. September sind noch Sommerfe-
rien. Danach ist die Spieliothek im
Jugendkulturzentrum Forum wie-
der dienstags von 15 bis 19 Uhr und
mittwochs von 15 bis 18 Uhr geöff-
net. Im Gemeinschaftszentrum
Jungbusch kann das Spieleangebot
montags von 16 bis 18 Uhr und don-
nerstags von 17 bis 20 Uhr genutzt
werden. kur

Neckarstadt

Spieliothek
sucht Förderer

und die Gemeinsamkeiten der in
Deutschland lebenden Nationen
dar, findet Helmut Pfeiffer. Eine Sta-
tistik über Anzahl und Stärke der in
Mannheim vertretenen Nationen
erhielt das Ehepaar von der Stadt. Als
Erstes begannen sie im Bekannten-
kreis nach potenziellen Modellen zu
suchen. „Angefangen haben wir mit
einer Kolumbianerin aus der Nach-
barschaft. Sie hat uns dann eine Ve-
nezolanerin empfohlen und diese
kannte wiederum jemanden aus
dem Kosovo“, erzählt Ulrike Pfeiffer.

Leute wie Du und ich

Auch viele Freunde machten Wer-
bung für das Projekt. Wichtig war
und ist den Fotografen dabei, keine
Berühmtheiten abzulichten. „Es sol-
len Leute sein wie Du und ich“, be-
tont Ulrike Pfeiffer. Die Menschen
werden zu Hause, am Arbeitsplatz
oder an einem Ort in Mannheim auf-
genommen, zu dem sie eine eigene
Beziehung haben. Als „Honorar“
gibt es eine CD mit Fotos, die die Por-
trätierten für sich verwenden kön-
nen. Ulrike und Helmut Pfeiffer ha-
ben sich viel vorgenommen. 60
Mannheimer mit Migrationshinter-
grund sind bereits „im Kasten.“ Das
jüngste Modell ist ein Baby mit
Schweizer Pass, das bisher älteste
ein syrischer Arzt mit Anfang 60. 110
warten noch darauf, fotografiert zu
werden. „Wir werden wohl noch ein
Weilchen daran arbeiten“, stellt Hel-
mut Pfeiffer fest und hofft, dass er
noch Vertreter der fehlenden Natio-
nen ausfindig machen kann.

Sind alle Porträts aufgenommen,
muss noch ein Verlag gefunden wer-
den, der den Bildband veröffent-
licht. Geplant ist eine Auflage von
tausend Exemplaren. „Die Kosten
dafür werden sich auf 40 000 Euro
belaufen“, schätzt Ulrike Pfeiffer, die
sich mit ihrem Mann über den einen
oder anderen Sponsoren freuen
würde.

gepeilt war der 20. Geburtstag des
Festes im Jahr 2012, aber das werden
wir wohl nicht schaffen“, erklärt Ul-
rike Pfeiffer. Die Idee dazu sei vor fast
zwei Jahren geboren worden. Denn
das Thema ist aktueller denn je,
meint die biologisch-technische As-
sistentin mit Blick auf die laufenden
Debatten.

Dass Integration im positiven
Sinn während der Fußballweltmeis-
terschaft 2010 in aller Munde war,
beflügelten Helmut und Ulrike Pfeif-
fer in ihrem Vorhaben. Allein der da-
mals ausgestrahlte DFB-Integrati-
onsspot stelle sehr schön die Vielfalt

ziale Projekte vor Ort fließen. „Da-
mals, Anfang der 1990er Jahre gab es
viele Übergriffe auf Asylbewerber-
heime“, erinnert sich Pfeiffer an die
Anfänge der „Ini“, „wir hatten Kon-
takt zum Heim in der Industriestra-
ße und wollten den Kindern dort die
Teilnahme an einer Sommerfreizeit
außerhalb der ansonsten trostlosen
Umgebung ermöglichen.“ Seit die-
ser Zeit ist das Max-Joseph-Straßen-
fest eine feste Größe bei den jährli-
chen Veranstaltungen in der Ne-
ckarstadt.

Zum Max-Joseph-Straßenfest soll
auch der Bildband erscheinen. „An-

Von unserer Mitarbeiterin

Bettina Henkelmann

Sie kommen aus Armenien, Brasi-
lien, Chile, den Fidschi-Inseln, Leso-
tho, Nepal und sogar aus Vatikan-
stadt. Menschen aus 175 Nationen
leben in Mannheim. Eine stolze
Zahl, wenn man bedenkt, dass 192
Staaten als Mitglieder der Vereinten
Nationen verzeichnet sind. Die Qua-
dratestadt ist damit so etwas wie ein
kleiner Planet. „Planet Mannheim“
heißt deshalb auch das Projekt, das
Ulrike und Helmut Pfeiffer initiiert
haben.

Mitglied der Stadtteilinitiative

In einem Bildband wollen sie je ei-
nen Angehörigen der in Mannheim
vertretenen Nationen fotografisch
porträtieren. „Wir wollen mit diesem
Projekt aufzeigen, dass es diese Viel-
falt gibt und damit auch viele Chan-
cen verbunden sind“, erklärt Helmut
Pfeiffer, „denn aus den verschiede-
nen Kulturen kommen Wissen und
Erfahrungen zusammen, die den
Horizont erweitern.“ Eigentlich gebe
es in Mannheim sogar 180 Nationen,
wenn man die Gebiete wie etwa
„sonstige in Asien, sonstige französi-
sche Gebiete in Afrika“ und mehr
hinzunähme, die nicht näher be-
kannt seien.

Der 50-jährige Pfeiffer, von Haus
aus Wirtschaftsinformatiker, bietet
zusammen mit seiner Ehefrau Ulrike
im Nebenberuf als „foto im quadrat“
Hochzeits- und Eventfotografie an.
Beiden ist das Miteinander der Na-
tionen und Kulturen in Mannheim
schon lange ein Anliegen. So enga-
gieren sie sich seit vielen Jahren in
der Stadtteilinitiative gegen Frem-
denfeindlichkeit (Die Ini) in der Ne-
ckarstadt.

Helmut Pfeiffer gehört sogar zu
deren Mitbegründern. Jährlich ver-
anstalten sie das Max-Joseph-Stra-
ßen-Fest, dessen Einnahmen in so-

Sommerserie „Angekommen“: Ulrike und Helmut Pfeiffer fotografieren Menschen mit Migrantenhintergrund

Der „Planet Mannheim“ im Sucher

Engagieren sich seit vielen Jahren in der Stadtteilinitiative gegen Fremdenfeindlichkeit in der Neckarstadt-Ost: Ulrike und Helmut

Pfeiffer. BILD: BH

Der 3. Kreativmarkt Herzogenried
findet am Samstag, 24. September,
10.30 bis 18 Uhr in der Paul-Ger-
hardt-Kirche, Am Neuen Messplatz,
statt. Jeder kann mitmachen. Es bie-
tet sich die Gelegenheit, eigene Ar-
beiten anderen zugänglich zu ma-
chen, mit anderen Akteuren ins Ge-
spräch zu kommen und Kunstwerke
zu verkaufen. Gleichzeitig gibt es ei-
nen Kindermalwettbewerb, bei dem
die besten Arbeiten ausgezeichnet
werden. Anmeldungen beim Quar-
tiermanagement, Am Brunnengar-
ten 8, Tel. 0621/300 98 09, QuM-Her-
zogenried@diakonie-mann-
heim.de. red

Herzogenried

Zum Kreativmarkt
noch Plätze frei

K Der Bildband mit dem Titel „Pla-

net Mannheim“ erscheint frühestens

2012. Ein Verlag wird noch gesucht.

K Der aktuelle Status der Bearbeitung

ist unter www.planet-mannheim.de

zu ersehen.

K Interessenten können sich bei Hel-

mut und Ulrike Pfeiffer unter E-Mail:

helmut.pfeiffer@fotoimquadrat.de

und ulrike.pfeiffer@fotoimqua-

drat.de melden.

Informationen zum Projekt

www.morgenweb.de/leserwerbenleser
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